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Michael Roth: "Müssen unsere Qualität unter Beweis stellen"

 Der neunte Spieltag in der DKB Handball-Bundesliga beschert der MT Melsungen ein Auswärtsspiel.
Wie schon 11 Tage zuvor führt auch diesmal der Weg nach Ostwestfalen. Dort wartet am Donnerstag
der Tabellenletzte TuS N-Lübbecke auf die Nordhessen. Anwurf in der Lübbecker Merkur-Arena ist
um 19.00 Uhr. Das Spiel ist live auf SKY zu sehen.

Der erneute Ausflug nach Ostwestfalen am Donnerstag soll sich möglichst genauso lohnen, wie der vor 11
Tagen, als die Nordhessen beim 30:26 beide Punkte aus Minden entführten. Und beim Blick auf die
Tabellenkonstellation ist man geneigt zu sagen: So wird es auch kommen! Doch wer sich davon leiten lässt,
dass die MT als Sechster beim Duell mit dem Kellerkind die Zähler quasi schon im Sack hat, sei gewarnt:
Der Liga-Rückkehrer stände ganz sicher um einiges besser da, hätte er nicht dieses brutale
Auftaktprogramm absolvieren müssen, das - mit Ausnahme von Minden - allesamt anspruchsvolle
Kontrahenten aus der oberen Hälfte bereithielt. Dass der TuS aber trotz Negativstart nicht das Zutrauen in
die eigene Leistung verloren hat, zeigte er mit seinem ersten Punktgewinn am Sonntag beim nicht nur
zuhause starken SC DHfK Leipzig. Außerdem: In den letzten zehn Jahren mussten die Schwarz-Roten
gegen die MT nur eine einzige Heimniederlage hinnehmen.

Die MT Melsungen kann diesmal jedoch selbstbewusst nach Ostwestfalen reisen. Die kämpferisch und
taktisch famose Leistung zuletzt gegen Hannover Burgdorf, die mit einem 31:29-Sieg belohnt wurde, verleiht
den Nordhessen weiter Auftrieb. Noch dazu, wo beim Gastspiel in Lübbecke mit Philipp Müller und Timm
Schneider zwei der drei Rekonvaleszenten wieder zur Verfügung stehen. Schneider hatte zwar unter der
Woche genau wie Finn Lemke und Felix Danner mit grippalen Infekten zu kämpfen, aber alle drei werden
sich am Donnerstag wohl einsatzbereit melden. Definitiv noch nicht wieder an Bord ist Kapitän Michael
Müller, dessen Knöchelbruch noch nicht ausgeheilt ist. Angeschlagen ist zudem Johannes Golla (Zerrung im
Unterschenkel).

Auf die Frage an Michael Roth, ob er sein Team denn klar in der Favoritenrolle wähne, antwortet der
MT-Coach: 'Mit der Favoritenrolle ist das immer so eine Sache. Das sieht in diesem Fall auf dem Papier so
aus und wir haben zweifellos auch eine Qualität, mit der wir an guten Tagen mit jedem Gegner mithalten
können. Aber in dieser Liga gibt es kein einziges Spiel, welches man vorher schon als gewonnen betrachten
darf. Das heißt, wir müssen unsere Qualität am Donnerstag auf dem Spielfeld erst wieder unter Beweis
stellen.'

Des Trainers Wunsch ist es, die Miniserie mit den beiden Erfolgen gegen Minden und Hannover nun in
Lübbecke auszubauen: 'Wir müssen idealerweise auswärts vorlegen. Und das wird schwer genug, wie wir in
den Spielen in Hüttenberg und Minden erfahren haben.' Beide Male ging die MT zwar als Sieger daraus
hervor, musste sich aber mächtig abstrampeln bis zum Schluss

Dass Michael Roth auch in Lübbecke wieder auf die durch den bisherigen Ausfall sich selbst ergebende
Rückraumbesetzung Kühn - Mikkelsen - Jaanimaa bauen wird, ist kein Geheimnis. Wobei er nun hofft, mit
den Rückkehrern Timm Schneider und Philipp Müller 'punktuell und phasenweise wieder Alternativen
bringen zu können'.


